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ERÖFFNUNG

In der Gemeinderatssitzung am 23. Juli 
wurde die Vorentwurfsplanung für das 
Kombibad im Hirschbach einmütig be-
grüßt und nur bei einer Gegenstimme be-
schlossen. Damit kann gemeinsam mit 
den Stadtwerken Aalen mit der Detailpla-
nung fortgefahren werden und im De-
zember 2020 der Baubeschluss für die 44,4 
Mio. Euro schwere Investition gefasst 
werden. Das neue Kombibad soll 2024 an 
den Start gehen. 

„In einem vorbildlichen kommunalpoliti-
schen Entscheidungsprozess wurde dieser 
Jahrhundertbeschluss gefasst. Im Bäder-
beirat wurde in zwei Sitzungen die bisheri-
ge Planung optimiert und um eine grund-
solide Saunalandschaft ergänzt. Mit dem 
Investitionsbeschluss sendet die Stadt ein 
starkes Konjunktursignal nach außen“, 

sagte OB Thilo Rentschler nach der Sit-
zung. 

Zusätzlich wird der Baukostenzuschuss 
der Stadt an die Stadtwerke Aalen GmbH 
auf 11 Mio. Euro erhöht. Im Vergleich zu 
den bisherigen Planungen von 2017 mit ei-
nem Volumen von 35 Mio. Euro sind neben 
der Sauna ein abtrennbares Kursbecken 
sowie zwei Bahnen im 25-Meter-Innenbe-
cken hinzugekommen (nun zehn Bahnen). 
Der nun festgezurrte Zeit- wie Kostenplan 
soll strikt eingehalten werden. Dafür sor-
gen neben den Stuttgarter Architekten des 
Büros 4a der Projektsteuerer Hitzler Inge-
nieure aus Ingolstadt.

Parallel zum Bau des Kombibads soll bereits 
im Herbst 2020 die Hirschbachrenaturie-
rung auf 300 Metern Länge am Oberlauf 

begonnen sowie eine teilweise Neuverdo-
lung im Bereich des künftigen Kombibads 
in Angriff genommen werden. Damit wird 
eine Verknüpfung zur umgebenden Natur 
hergestellt. Nach dem Baubeschluss für das 
Bad werden vorbereitende Maßnahmen 
eingeplant. Ab September 2021 soll das 
neue Bad dann gebaut werden und ab der 
Frei-badsaison 2024 in Betrieb sein.

Architekt Ernst Ulrich Tillmanns hat das 
Projekt in der Juli-Gemeinderatssitzung 
vorgestellt. Er erläuterte die Nutzerwege im 
Bad sowie im Freigelände mit den Außen-
becken. OB Rentschler, Baubürgermeister 
Steidle und Sportbürgermeister Ehrmann 
nahmen gemeinsam mit Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Trautmann die Aspekte auf 
und lobten den Entwurf, der sich in den 
Hang des Hirschbachtals einfügt. Ein wett-

kampftaugliches 50-Meter-Becken mit 
acht Bahnen, Kursbecken, Lehrschwimm-
becken sowie das 25-Meter-Innenbecken 
mit zehn Bahnen bilden das Rückgrat be-
züglich der großzügigen Wasserflächen für 
den Vereins- und Schulsport. 

Hinzu kommen ein Sprungbecken, eine 
rund 70 Meter lange Wasserrutsche, ein 
Kinderbecken sowie je ein Freizeitbecken 
im Innen- und Außenbereich. In den Ent-
wurf wurde ein ähnlich großes Saunaan-
gebot, wie sie im bisherigen Hallenbad vor-
handen ist, eingebunden. „Es wurde ein 
tragfähiger Kompromiss gefun-den, der 
einen großen Mehrwert für alle Nutzer bie-
tet. Optisch und gestalterisch entsteht ein 
herausragendes Bad mit einem breiten 
Nutzerkreis für die gesamte Region“, er-
klärte OB Thilo Rentschler.          

KOMBIBAD AALEN: GEMEINDERAT BESCHLIESST VORENTWURFSPLANUNG FÜR DAS GROSSPROJEKT MIT EINEM INVESTITIONSVOLUMEN VON 44,4 MIO. EURO

Jahrhundertbeschluss für kombiniertes Familienbad gefasst

So soll das neue Kombibad im Hirschbach  2024 aussehen. 												             Visualisierung: 4a Architekten GmbH

Doppelausgaben in den  
Sommerferien

In den Sommerferien erscheint das Amts-
blatt der Stadt Aalen „STADTINFO“ 14-tägig.

Die nächsten Ausgaben erscheinen am

Mittwoch, 12. August und
Mittwoch, 26. August

Ab Mittwoch, 9. September, erscheinen  
die Ausgaben wieder im wöchentlichen 
Rhythmus.

STADTWERKE AALEN

Freibad Spiesel soll 
am 1. August öffnen

Öffnung des Hallenbads 
und der Limes-Thermen 
Mitte September geplant

Die Stadtwerke Aalen planen das Freibad 
Spiesel am 1. August zu öffnen Nach dem 
Freibad Hirschbach öffnen die Stadtwerke 
damit das zweite große Freibad in Aalen für 
den öffentlichen Badebetrieb.

Für die Badegäste im Freibad Spiesel gelten 
wie im Freibad Hirschbach auch verschärf-
te Hygieneregeln. Die Kapazitätsgrenze im 
Spiesel beträgt 250 Personen gleichzeitig im 
Bad. Über eine Ampel auf der Internetseite 
der Stadtwerke Aalen wird die Belegungs-
tendenz in Echtzeit angezeigt. Die Ampel 
sowie die gültigen Regeln sind unter  
www.sw-aalen.de/baeder/freibadsaison-2020
veröffentlicht. Die Informationen zum Frei-
bad Spiesel werden zeitnah ergänzt. 

Schon jetzt ist absehbar, dass die Sanie-
rungsarbeiten am Hauptgebäude nicht voll-
ends abgeschlossen sein werden und paral-
lel weiterlaufen. Trotz noch laufender 
Arbeiten werden alle Becken nutzbar sein, 
also Schwimmer-, Nichtschwimmer- und 
Planschbecken. Der Haupteingang in der 
Steinstraße wird aufgrund der laufenden 
Baumaßnahmen geschlossen bleiben. Ba-
degäste gelangen, vom Parkplatz kommend, 
über die Technikzufahrt zum provisori-
schen Zugang zwischen Tennisanlage und 
Bad. Auch der Kiosk wird in dieser Saison 
geschlossen bleiben.

Für die beiden geschlossenen Bäder, das 
Aalener Hallenbad sowie die Limes-Ther-
men Aalen, wurden Öffnungstermine fest-
gelegt. So sollen beide Bäder Mitte Septem-
ber wieder öffnen. Dies betrifft auch die 
Physiotherapie in den Limes-Thermen. Das 
Freibad Unterrombach wird in diesem Som-
mer nicht für den öffentlichen Badebetrieb 
verfügbar sein, sonder ausschließlich Schu-
len und Vereinen zur Verfügung gestellt. 
Dadurch sollen die Vereine unterstützt wer-
den, die aufgrun dder langen Schließung ei-
nen erheblichen Trainingsrückstand ha-
ben. Weiterhin werden Anfänger- 
schwimmkurse ebenfalls im Freibad Unter-
rombach durchgeführt werden.

Unter den Linden im Garten von Schloss 
Fachsenfeld wurde am vergangenen Frei-
tag die Ausstellung „Kreative Köpfe“ der 
Gmünder Fotografin und Fotokünstlerin 
Ingrid Hertfelder eröffnet. Als Ehrengast 
konnte Oberbürgermeister Thilo Rentsch-
ler den stellvertretender Ministerpräsi-
denten und Innenminister des Landes, 
Thomas Strobl, begrüßen. 

Noch bis zum 20. Oktober sind im Ökono-
miegebäude 28 beeindruckende großfor-
matige Schwarz-weiß-Portraitaufnahmen 
bekannter Persönlichkeiten aus dem Ost-
albkreis zu sehen, insgesamt hat Ingrid 
Hertfelder 45  „politisch-kreative Köpfe“ fo-
tografiert und mit einem textlichen Por-
trait zu einem Katalog zusammengefasst. 
Zu sehen sind beispielsweise Künstlerin-
nen und Künstler wie Alfred Bast, Eckhard 

Dietz, Thomas Haller, Gerburg Maria Mül-
ler oder Veronica Gonzales.  OB Rentschler, 
dessen Portrait neben Landrat Klaus Pavel 
und Gmünds Oberbürgermeister Richard 
Arnold  ebenfalls in der Ausstellung zu se-
hen ist, lobt die Kreativität mit der das Aus-
stellungsprojekt umgesetzt wurde. Kreati-
vität sei es, die uns das Überleben auf 
unserem Planeten ermögliche. „Der alte 
Schlossherr, Baron Reinhard von Koenig, 
freut sich sicherlich riesig und ist glücklich 
über diese Veranstaltung.“  Schließlich 
zählte er  als Erfinder und Ingenieur selbst 
zu den kreativen Köpfen. Momentan gäbe 
es keinen besseren Platz, als die Ausstel-
lung im Schloss Fachsenfeld zu zeigen, be-
richtet der OB. Pandemiebedingt musste 
der eigentlich für April im Kornhaus in 
Schwäbisch Gmünd geplante Ausstel-
lungstermin auf das kommende Jahr ver-
schoben werden. Nun sei die Ausstellung 
als „Neustart“ nach rund vier Monaten Co-
rona-Pause und als eine „Liebeserklärung 
an die ganze Region“ im Schloss Fachsen-
feld zu sehen, so der OB.

Thomas Strobl betonte, dass es charakte-
ristisch für Deutschland und Baden-Würt-
temberg sei, dass die hohe Kunst und Kul-
tur auch abseits der Hauptstädte stattfinde. 
So wie eben jetzt auch auf Schloss Fach-
senfeld. Und Landrat Klaus Pavel verriet in 
seinem Grußwort, dass es anlässlich des 
Besuchs des Ministers im Oktober 2019 auf 
Schloss Kapfenburg zur Einladung zur 
Ausstellungseröffnung kam, als Thomas 
Strobl vom Projekt von Ingrid Hertfelder 

erfahren und sein Kommen zugesagt habe. 
Hermann Schludi, Kunstbeirat der Stiftung 
Schloss Fachsenfeld, führte in die Ausstel-
lung ein, bereits die dritte große Fotoaus-
stellung, die die Stiftung präsentiere. Er 
lobte die künstlerische Ausdruckskraft der 
Fotografin, der es gelinge, nicht nur die Ge-
sichter zu zeigen, sondern das schöpferi-
sche Potential der Portraitierten sichtbar zu 
machen. 

Ingrid Hertfelder bedankte sich bei allen 
Beteiligten, die mitgeholfen haben, das 
Ausstellungsprojekt umzusetzen. Nach 
vielen Jahren im Ausland sei sie wunder-
bar in der Heimat aufgenommen worden. 
Die Fotografin ist  nach Aufenthalten in 
New York und Los Angeles, Dublin und 
London seit fünf Jahren wieder in Deutsch-
land. Sie lebt und arbeitet inzwischen in 
Essingen.

INFO

Ausstellung „Kreative Köpfe“ noch bis  
20. Oktober auf Schloss Fachsenfeld
Finissage: 18. Oktober, 19 Uhr
Der begleitend zur Ausstellung erschiene-
ne Katalog ist im Schloss zum Preis von  
50 Euro erhältlich. 

ÖFFNUNGSZEITEN

Samstag von 13 bis  18 Uhr
Sonntag von 11 bis 18 Uhr

Eintritt 5 Euro

BEEINDRUCKENDE PORTRAITAUFNAHMEN VON PERSÖNLICHKEITEN DER OSTALB SIND BIS 20. OKTOBER ZU SEHEN.

„Kreative Köpfe“ zu Gast auf Schloss Fachsenfeld

Innenminister Thomas Strobl trug sich im Anschluss in das Geldene Buch der Stadt Aalen ein.

Foto: Diana Rasch

„Leonce und Lena“
Donnerstag, 30. Juli 2020 | 20.30 Uhr
Schloss Wasseralfingen

„Leonce und Lena“
Freitag, 31. Juli 2020 | 18 und 20.30 Uhr | 
Schloss Wasseralfingen

„Leonce und Lena“
Samstag, 1. August 2020 | 18 und 20.30 Uhr 
Schloss Wasseralfingen

„Leonce und Lena“ | zum letzten Mal
Sonntag, 2. August 2020 | 19 Uhr | 
Schloss Wasseralfingen

VORVERKAUF / THEATERKASSE:

Telefon: 07361 522 600
Mail: kasse@theateraalen.de

THEATER DER STADT AALEN
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Die Preise purzeln beim Aalener 
Sommerschlussverkauf
In den nächsten zwei Wochen kommen 
Schnäppchenjäger auf ihre Kosten. Seit 
dem 27. Juli sind die Waren beim Aalener 
Sommerschlussverkauf (SSV) bis zu 70%  
reduziert. 

Noch ist der Sommer in vollem Gange und 
die Temperaturen laden zum draußen Ge-
nießen ein. Trotzdem brauchen die Ge-
schäfte Platz für ihre Herbst- und Winterkol-
lektionen und reduzieren im SSV ihre Waren. 
Alle Schnäppchenjäger kommen hierbei seit 
Montag, 27. Juli voll auf ihre Kosten, wenn 
die Waren teilweise bis zu 70% reduziert sind. 
„Schnell sein lohnt sich, denn darunter sind 
viele hochwertige Einzelstücke“, empfiehlt 
Citymanager Reinhard Skusa. 

Rabatte, Vorteilsaktionen und Sonderange-
bote locken in die verschiedensten Ge-
schäfte. „Besonders für die verspätet kom-
mende Urlaubszeit ist unsere stark 
reduzierte Bademode sehr von Vorteil“, äu-
ßert sich Heike Riha von Gieggi Dessous. 
Dort gibt es Preisreduktionen von bis zu 70% 
auf Bikinis, Badeanzüge und weiteres. 
„Auch bei uns kann man auf reduzierte 
Preise für alle möglichen Waren für Aktivi-
täten im Freien ein Auge werfen“, sagt Clau-
dia Fähnle von Intersport Schoell. Bei-
spielsweise für Laufschuhe, Wanderzubehör 
und vieles mehr, ergänzt Sie hinzu. Das An-
gebot ist breitgefächert, Besucher können 

sich auf einen ertragreichen und entspan-
nenden Einkaufstag in der Innenstadt freu-
en. 

Verbinden Sie Ihren Einkaufsbummel mit 
der Besichtigung der Plätze von „Aalen City 
blüht“ und genießen Sie die Urlaubsatmo-
sphäre in Aalen. Einkaufserlebnis und Gar-
tengenuss lassen sich auf elf Plätzen in der 
Innenstadt Kombinieren.

Nach gelungenem Bummeln lässt sich das 
nachmittägliche Spektakel in einem der 
zahlreichen Restaurants, Biergärten und 
Cafés mit kulinarischen Feinheiten und lo-
kalen wie auch internationalen Spezialitä-
ten in den Abend hinein fortsetzen.

Gemeinderatsfraktion der CDU

Fachsenfeld braucht dringend Kinderbe-
treuungsplätze! CDU-Fraktion beantragt 
schnelle Umsetzung
Der Bedarf wurde im AKITA-Kindergarten-
plan bereits im letzten Herbst festgestellt: 
Fachsenfeld braucht eine dreigruppige Ein-
richtung für über und unter dreijährige Kin-
der. In diesem Plan werden konkrete Vor-
schläge gemacht, wie auch der akute Bedarf 
schnell gedeckt werden könne. „Mich ver-
wundert doch sehr, dass hier noch keine 
Maßnahmen ergriffen wurden, um den Fa-
milien eine Übergangslösung in Fachsen-
feld anzubieten und gleichzeitig in die Pla-
nung für eine neue Kita zu gehen“, so die 
Fachsenfelder Stadträtin Nadine Patzelt in 

der Gemeinderatssitzung.  
Daher bittet sie die Stadtverwaltung bis zur 
nächsten Sitzungsrunde zu prüfen, welche 
provisorische Lösung in Fachsenfeld mach-
bar sei. „Ich priorisiere die Containerlösung, 
denn Container sind derzeit günstig, da es 
viele Rückläufer der Asylunterkünfte gibt. 
Besonders wichtig für die Familien ist auch, 
dass sich diese Lösung schnell umsetzen 
lässt“, betont Nadine Patzelt. Gleichzeitig 
wünscht sich Patzelt, dass die Stadtverwal-
tung die Planungen für die neue Kinderta-
geseinrichtung schnellstens vorantreibt: 
„Ich konnte bereits Gespräche mit der kath. 
Kirchengemeinde führen und das Grund-
stück, auf dem bisher das Pfarrbüro steht, 
soll verkauft werden. Das wäre der ideale 
Standort, denn er ist zentral gelegen.“

AUS DEN GEMEINDERATSFRAKTIONEN

Die Beiträge dieser Rubrik werden inhaltlich von den Fraktionen des Aalener Gemeinde-
rats verantwortet

Aktuelle  
Stellenausschreibungen
Teamleiter (m/w/d) für die Bußgeldstelle

Amtsleitung (m/w/d) für das Amt für  
Bürgerservice und öffentliche Ordnung

Betreuungskraft (m/w/d) für das  
Schubart-Gymnasium

zwei Hauswirtschaftskräfte (m/w/d)  
für das Schülerhaus Welland

Hauswirtschaftskraft (m/w/d) für die  
Grundschule Waldhausen

Hauswirtschaftskraft (m/w/d) für die  
Rombachschule Aalen

Hauswirtschaftskraft (m/w/d) für die  
Reinhard-von-Koenig-Schule Fachsenfeld

Einen Sozialpädagogen oder  
Erzieher (m/w/d) als Teamleitung an  
der Greutschule Aalen

Mehrere Schulkindbetreuungskräfte (m/w/d) 
an Aalener Ganztagesgrundschulen und im 
Schülerhaus Welland

 
Klimaschutzmanager (m/w/d) für das 
Amt für Umwelt, Grünflächen und  
umweltfreundliche Mobilität

Einen Bauingenieur des Fachbereichs konstruk- 
tiver Ingenieurbau / einen Bautechniker mit 
vergleichbaren Kenntnissen (m/w/d)

Landschaftsarchitekten (m/w/d) 80 - 100 %

Straßenbaumeister, Maurermeister, Bautech- 
niker oder Fachmann mit entsprechenden  
Qualifikationen (m/w/d)

Die vollen Ausschreibungstexte sowie Näheres zur Stadt Aalen sind 
unter www.aalen.de/karriere zu finden.

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

STELLENANZEIGEN

Kennziffer 5020/6

Kennziffer 5020/11

Kennziffer 3020/7

Kennziffer 5020/9 und 5020/10

Kennziffer 5020/12

Kennziffer 5020/13

Kennziffer 6720/3

Kennziffer 6720/4

Kennziffer 6820/5

Kennziffer 3020/8

Kennziffer 5020/15 - 27

Kennziffer 5020/14

Kennziffer 6620/5

AALEN

In der Hegelstraße werden bis Ende Oktober 
im Auftrag der Stadt und der Stadtwerke Aa-
len Kanal-, Wasser-und Stromleitungen ver-
legt. Es ist abschnittsweise mit Voll- und 
Teilsperrungen zu rechnen. Umleitungen 
werden entsprechend ausgeschildert. 

Aufgrund der Verlegung von Strom- und 
Gasleitungen ist in der Max-Eyth-Straße, 
Ecke Mohlstraße, bis Mitte August mit Be-
hinderungen zu rechnen. Kurzzeitige Voll-
sperrung sind möglich. Der Treppenweg 
zwischen dem Hallenbad und der Mohlstra-
ße ist gesperrt. 

Die Zeppelinstraße ist für den Neubau des 
Waldorfkindergartens bis Ende September 
voll gesperrt. Umleitungen sind ausgeschil-
dert. 

Von Mitte Juli bis Mitte September wird die 
Bahnhofstraße in Aalen für Pflastersanie-
rungen abschnittsweise voll gesperrt. Um-

leitungen werden ausgeschildert. Die Ein-
fahrt in die Tiefgarage am Spritzenhausplatz 
ist während der Bauarbeiten für Dauerpar-
ker weiterhin möglich. 

Die Zebertstraße muss für den Bau eines 
Mehrfamilienhauses durch die Wohungs-
bau bis Ende Dezember 2020 teilweise ge-
sperrt werden. Der Verkehr wird über eine 
Einbahnstraße geregelt.

Für den Neubau eines Geh- und Radweges 
wird die Steinbeisstraße im Bereich des Be-
rufschulzentrums von Anfang August bis 
Mitte September teilweise gesperrt. Die 
Parkplätze am Seitenstreifen stehen in die-
ser Zeit nicht zur Verfügung. 

Die Aalbrücke in der Hofackerstraße muss 
aufgrund von Sanierungsarbeiten bis An-
fang August gesperrt werden. Fußgänger 
werden gebeten die Brücke in der Brunnen-
straße zu nutzen. 

In der Ziegelstraße ist für die Verlegung von 

Telekommunikationsleitungen im Bereich 
zwischen den beiden Einmündungen Kant-
straße ab Anfang August mit Behinderun-
gen auf dem Geh- und Radweg zu rechnen. 
Umleitungen werden ausgeschildert.

WASSERALFINGEN

Bis Mitte August muss die Julius-Schall-
Straße, Ecke Karlstraße wegen Stromerneu-
erungen halbseitig gesperrt werden.

EBNAT

Im Rahmen der Erschließungsarbeiten für 
das Neubaugebiet Krautgarten-Birkenmahd 
II ist der Krautgartenweg bis Ende Novem-
ber voll gesperrt. In der Unterkochener 
Straße, im Lammweg und in der Nordstra-
ße kann es zu Behinderungen im Straßen-
verkehr kommen.

In der Oberkochener Straße kommt es we-
gen Kanalerneuerungen bis Ende des Jah-
res abschnittsweise zu Vollsperrungen. Die 

Bushaltestelle wurde in die Ringstraße, Ein-
mündung Toggenburgerstraße, verlegt.

OBERALFINGEN

Im Vorgriff zur Umgestaltung des Oberal-
finger Ortskerns werden in der Ahelfinger-
straße die Stromleitungen saniert. Von An-
fang Juli bis Ende September wird die Straße 
halbseitig gesperrt.

HOFHERRNWEILER

Im Talweg werden bis Ende August Strom- 
und Gasleitungen verlegt. Der Verkehr wird 
über eine Einbahnstraße geregelt.

Die Stadt Aalen bittet Anwohner und Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis für mögli-
che Behinderungen. Es ist möglich, dass 
sich die Termine aufgrund technischer 
oder witterungsbedingter Umstände än-
dern. Der nächste Baustellenplan erscheint 
im September 2020.

Aktueller Baustellenplan der Stadt Aalen für den Monat August

IM AUGUST IST MIT FOLGENDEN BEHINDERUNGEN IM STRASSENVERKEHR ZU RECHNEN:Stadtführung und Nacht-
wächterrundgang in Aalen

Am Freitag, 31. Juli 2020 um 17 Uhr und am 
Samstag, 1. August 2020 um 14.30 Uhr, fin-
den Stadtführungen in Aalen statt. Das 
Thema für die Freitagführung ist „Von Rom 
zur Reichsstadt“, Treffpunkt ist am Limes-
museum. Der nächste Nachtwächterrund-
gang findet am Samstag 1. August 2020 um 
21.30 Uhr statt.

Es werden für die Samstagsführungen je-
weils zwei Gästeführer bzw. Nachtwächter 
bereit stehen. Die maximale Teilnehmer-
zahl beträgt 12 Personen pro Führer. Eine 
Mund- und Nasenbedeckung wird empfoh-
len, ist aber bei Einhaltung der Abstandsre-
gelung nicht erforderlich.

Für einen pünktlichen Start der Stadtfüh-
rung sind der Ticketkauf sowie die Angabe 
des Namens und der Telefonnummer vorab 
in der Tourist-Information notwendig. Für 
die Nachtwächtertour ist eine Voranmel-
dung wünschenswert, es kann jedoch auch 
vor Ort bezahlt werden unter Angabe des 
Namens und der Telefonnummer.
Die persönlichen Daten der Teilnehmer 
werden zur Nachverfolgung vier Wochen 
gespeichert und dann gelöscht. 

Die Stadtführung „Aalens Gassen“ findet bis 
31. Oktober 2020, jeden Samstag 14.30 Uhr 
statt. Die Tour dauert ca. 60 Minuten. Er-
wachsene zahlen 3 Euro, Ermäßigte (6 bis 16 
Jahre) zahlen 1,50 Euro. Inhaber der Spion-
karte können kostenfrei teilnehmen.
„Unterwegs mit dem Nachtwächter“ sind die 
Gäste bis auf weiteres jeden Samstag – im 
Juli und August ab 21.30 Uhr, im September 
ab 21 Uhr. Die Tour dauert ca. 90 Minuten.  
Erwachsene zahlen 4 Euro, Ermäßigte (6 bis 
16 Jahre) zahlen 2 Euro. Inhaber der Spion-
karte können kostenfrei teilnehmen.

Beginn der Touren am Samstag ist vor der 
Tourist-Information im Spionrathaus, 
Reichsstädter Straße 1, 73430 Aalen. 
Weitere Informationen und Anmeldungen 
unter 07361 52-2358 oder E-Mail: 
tourist-info@aalen.de

Baukindergeld läuft aus

Familien, denen bis zum 31.12.2020 eine 
Baugenehmigung erteilt wird, können Bau-
kindergeld beantragen. Der Antrag auf Bau-
genehmigung muss dafür spätestens am 
16.10.2020 beim Bauordnungsamt der Stadt 
Aalen eingegangen sein. 

Wir bitten um Beachtung dieser Frist!
Für Rückfragen steht Ihnen das Bürger 
Büro-Bau (Telefon: 07361 52-1430
E-Mail: bauordnungsamt@aalen.de) 
gerne zur Verfügung.
Hinweis: Eine Antragsstellung vor der o.g. 
Frist wird dringend empfohlen. 

Die Museumsgalerie ist wieder für das Pu-
blikum geöffnet. Kunstinteressierte sind 
eingeladen noch bis zum 13. September die 
Ausstellung „Der stille Klang – Sieger Köder 
in Wasseralfingen“ zu besuchen. 

Das Museum ist mit den entsprechenden 
Schutzvorrichtungen wie Desinfektions-
spender und Plexiglasschutz ausgestattet. 
Um den Begegnungsverkehr zu vermeiden 
und stets den Mindestabstand einhalten zu 
können, werden entsprechende Bodenmar-
kierungen und Wegweisungen angebracht. 

Beim Besuch der Ausstellung ist ein Mund-
Nasen-Schutz zu tragen. 

HINWEIS AUF GEÄNDERTE  
ÖFFNUNGSZEITEN:

Samstag, Sonn- und Feiertag: 14 bis 18 Uhr
Museum im Bürgerhaus Wasseralfingen
Stefansplatz 5
73433 Aalen-Wasseralfingen 
Telefon: 07361 9791 0
E-Mail rathaus.wasseralfingen@aalen.de

NOCH BIS ZUM 13. SEPTEMBER IN DER MUSEUMSGALERIE WASSERALFINGEN

Der stille Klang –  
Sieger Köder in Wasseralfingen
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3-40-05 Ferienkurs: Kinder-Kräuterwerk-
statt 5 bis 8 Jahre. Mit Marianne Kähler
Montag, 3. August 2020 | 9 Uhr | Torhaus, 
Werkstatt, 3. OG 

5-08-50 Ferienkurs: Fit für die Schule - 
Ferienprogramm für Kids von 10 bis 12 
Jahren. Mit Stephanie Barth
Montag, 3. August 2020 | 9.30 Uhr | Torhaus 
EDV-Raum 1, 3. OG

5-01-16k Kurs: Wir lernen den Computer 
kennen. Für Schüler*innen der Klassen 6 
bis 8. Mit Myriam Thume.
Montag, 3. August 2020 | 13 Uhr | Aalen, 
Torhaus, EDV-Raum 2, 4.OG

3-40-06 Ferienkurs: Kinder-Kräuterwerk-
statt von 9 bis 12 Jahre. Mit Marianne Kähler.
Dienstag, 4. August 2020 | 9 Uhr | Torhaus,
Werkstatt, 3. OG 

3-40-07 Ferienkurs: Kräuterführung für El-
tern und Kinder - Thema: Sommerkräuter 
auf dem Härtsfeld. Mit Marianne Kähler.
Samstag, 8. August 2020 | 14 Uhr | Neres-
heim. Treffpunkt: Wanderparkplatz Dos-
singer Tal bei Neresheim, Zufahrt von der 
Dossinger Straße

3-40-08 Ferienkurs: Kräuterführung für El-
tern und Kinder - Thema: Sommerkräuter 
auf dem Härtsfeld. Mit Marianne Kähler.
Sonntag, 9. August 2020 | 14 Uhr | Neres-
heim. Treffpunkt: Wanderparkplatz Dos-
singer Tal bei Neresheim, Zufahrt von der 
Dossinger Straße

ANMELDUNG

Alle Sommerkurse sind auf der Webseite 
der Volkshochschule unter
www.vhs-aalen.de zufinden.
Onlineanmeldungen sind hier jederzeit 
möglich, telefonische Anmeldung von 
Montag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr unter 
07361 9583-0

VOLKSHOCHSCHULE 

Bringsammlung

Waldhausen: Krieger- und Reservisten-
kameradschaft 1873 Waldhausen
Samstag, 8. August 2020 | 9 bis 12 Uhr | 
Grüncontainerstanplatz an der 
Hochmeisterstraße.

ALTPAPIERSAMMLUNGENDie Luca Algabe Band                                    Foto: privat

Am Mittwoch, 5. August von 12 bis 13 Uhr, 
gastiert die Roman Spilek Band auf dem 
Aalener Rathausdach. Bandleader Roman 
(Gesang und Gitarre) hat an seiner Seite 
Kim Hofmann (Gesang), Stefan Buortmes 
(Piano), Sebastian Schiller (Bass) und Stef-
fen Fritz (Schlagzeug). 

Die Band, das ist ehrliche leidenschaftliche 
Gitarren-Musik. Die Band hat ihrer Wur-
zeln im Blues, ohne sich darauf zu be-
schränken. Geprägt von französischem 
"savoir-vivre" seitens der Mutter und dem 
Temperament slowenischer Winzer seitens 
des Vaters, wuchs Roman Spilek im Ländle 
auf. Das ist auch seiner Musik anzumerken: 
Vielfalt, Zusammengehörigkeit und Gren-
zenlosigkeit sind seine musikalischen The-
men. Die Band besticht durch mitreißen-
den Groove und pure Spielfreude, die nicht 
zuletzt durch die enge Freundschaft zuei-
nander wurzelt. Auf dieser unumstößli-
chen Basis schafft es die Ausnahmesänge-
rin Kim Hofmann den Songs durch ihre 
Stimme einen ganz eigenen Zauber zu ver-

leihen. Am Mittwoch, 12. August gastiert 
die „Luca Algaba Band“ auf dem Aalener 
Rathausdach. Gemeinsam mit seinen drei 
Mitstreitern hat Bandleader Luca Algaba ei-
ne junge, energiegeladene Combo geformt. 
Zu erleben sind die vier jungen Musiker, de-
nen die Begeisterung anzumerken ist, von 
12 bis 13 Uhr.

Aus den Tiefen Amerikas, dem Ursprung 
des Country, und den prägenden Gitar-
rensounds des Britpops entsteht der 
Sound des Singer-/Songwriters Luca Alga-
ba. Ihm zur Seite stehen Dennis Aubele 
(Drums), Till Hieber (Keys) und Jonas Bi-
ber (Bass). 

In der Woche darauf, am 19. August ist ei-
ne weitere junge Formation auf dem Aale-
ner Rathausdach vertreten: „Kollektiv K“. 
Bei Regen wird das Konzert auf den kom-
menden Samstag verlegt.
Die Konzerte finden unter den derzeit gül-
tigen Corona-Vorschriften statt. Die Ab-
standregelung von 1,5 m ist einzuhalten.

MUSIK VOM RATHAUSDACH VON 12 BIS 13 UHR

Roman Spilek Band und die Luca 
Algaba Band auf dem Aalener 
Rathausdach

Die Roman Spilek Band. 	                   Foto: privat

Hund, weiß mit braun und schwarz, Terri-
er-Mix, Fundort: Aalen-Ebnat, Parkplatz.
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886.

Stockschirm, Fundort: unbekannt;  
Jugendrad, Fundort: Kappelbergstraße,  
Aalen-Hofen; Motorradhelm, schwarz, 
Fundort: Landratsamt Aalen; Schlüssel-
bund mit 5 Schlüsseln, Fundort: Beetho-
venstraße; Schlüssel mit lila Umrandung, 
Fundort: Kiosk beim Tiefen Stollen; Bar-
geld, Fundort: Silcherstraße bei der Bäcke-
rei Roth. Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

EINE ERFOLGSGESCHICHTE MIT VIELERLEI FACETTEN

20 Jahre Aalen City aktiv
Der Innenstadtverein Aalen City aktiv 
(ACA) feiert in diesem Jahr seinen 20. Ge-
burtstag. In dieser Zeit hat sich in der City 
einiges bewegt und zum Positiven gewan-
delt, wie Oberbürgermeister Thilo Rentsch-
ler zusammen mit den bisherigen sowie 
dem aktuellen Vorsitzenden und Cityma-
nager Reinhard Skusa in einem Pressege-
spräch berichtete. 

Die Geburtsstunde des Innenstadtvereins 
liegt im Jahr 2000, als aus „Aalens aktiven 
Fachgeschäften“ (AAF) der Verein „Aalen  
City aktiv“ wird, in dem alle Akteure der In-
nenstadt zusammenkommen. „Dazu gehö-
ren neben dem Handel und der Gastrono-
mie auch Hausbesitzer, Dienstleister und die 
Stadt“, erzählt der derzeitige Vorsitzende Jo-
sef Funk. Bis heute gehören die Themen Be-
ratung und Motivation der Mitglieder, Stei-
gerung der Attraktivität und 
Aufenthaltsqualität sowie Vernetzung der 
einzelnen Akteure zu den wichtigsten Auf-
gaben. Über die Jahre sind die Mitgliedszah-
len von 60 auf über 300 gestiegen, was für 
die erfolgreiche Arbeit spricht. „Das Wir-Ge-
fühl und der Zusammenhalt der Mitglieder 
war von Anfang an da und ist bis heute ge-
blieben“, berichtet Horst Uhl, der die ersten 
zwölf Jahre Vorsitzender des Vereins war. 

OB Thilo Rentschler betont, wie wichtig ei-
ne lebendige Innenstadt sei. „Die vergange-
nen Corona-Monate haben uns gezeigt, wie 
eine tote Innenstadt aussehen kann. Ich bin 
sehr dankbar dafür, dass der ACA die In-
nenstadt durch jahrelange Arbeit gestärkt 
hat. So wird Kaufkraft gebunden. Ziel ist, 
weiterhin Brachflächen zu entwickeln und 
keinen Trading-Down-Effekt entstehen zu 
lassen. Gemeinsam wollen wir alles in die 
Waagschale werfen, um unsere City attrak-
tiv zu halten“, sagt OB Rentschler. Als Bei-
spiel nennt der OB das Zehn-Punkte-Pro-
gramm für eine attraktive Innenstadt.  

Die gute Zusammenarbeit mit der Stadt und 
dem jeweiligen Oberbürgermeister war für 
Dr. Eberhard Schwerdtner, Vorgänger von 
Josef Funk, immer sehr wichtig. “Wir wollen 
alle das Beste für die Stadt und das schaffen 
wir nur mit einem guten Miteinander.“ Ein-
zigartige Meilensteine, wie zum Beispiel die 
Öffnung des Cityrings, Einführung der 
„Netten Toilette“, oder auch die Erhöhung 
der Sitzplätze im Außengastronomiebe-
reich von 300 auf über 3000 kann sich der 
ACA auf die Fahnen schreiben. Ein weiteres 
Erfolgskonzept war 2014 die Umstellung der 
Papiergutscheine auf die City Star Karte. Der 
Gutschein ist in über 50 Betrieben der In-

nenstadt einlösbar und eignet sich perfekt 
als Geschenk. „So werden jährlich zwei Mil-
lionen Euro Kaufkraft an die Stadt gebun-
den – künftig sollen es noch mehr sein“, be-
tont Citymanager Reinhard Skusa. 

In den vergangenen 20 Jahren wurde die 
ein oder andere „verrückte Idee“ gedacht. 
Nicht jede wurde dabei umgesetzt, jedoch 
erinnere man sich an die absurden und wit-
zigen Geschichten am besten, erzählt Rein-
hard Skusa mit einem Schmunzeln. Zu den 

erfolgreichsten Aktionen gehört in jedem 
Fall die Sommeraktion, die jedes Jahr über 
acht Wochen die Innenstadt zu einem be-
stimmten Thema schmückt, wie auch aktu-
ell die „Aalen City blüht“ Aktion.

Auch die neueste Kampagne „Verliebt in Aa-
len“ soll zu einer „Lieblingsaktion“ werden 
und die Vorteile einer Innenstadt zeigen. 
Die bisher 100 Liegestühle erfreuen sich ei-
ner so großen Beliebtheit, dass der ACA 
nochmals 150 weitere nachgeordert hat.  

v.l.n.r. Citymanager Reinhard Skusa, ACA-Vorsitzender Josef Funk, Oberbürgermeister Thilo Rentschler 

sowie die beiden ehemaligen Vorsitzenden Horst Uhl und Dr. Eberhard Schwerdtner. Foto: Stadt Aalen

Emma Brenner feiert mit  
ihrer Familie 100. Geburtstag

OB Thilo Rentschler gratuliert und über-
reicht Glückwunsch-Urkunde des Minis-
terpräsidenten sowie Geschenkkorb der 
Stadt

Im Kreise ihrer Angehörigen hat Emma 
Brenner im DRK-Altenhilfezentrum „Haus 
Schillerhöhe“ ihren 100. Geburtstag gefeiert. 
OB Thilo Rentschler gratulierte der ehema-
ligen städtischen Mitarbeiterin und über-
brachte die besten Wünsche der gesamten 
Stadtverwaltung, des Gemeinderats sowie 
des Ministerpräsidenten. „Ich hoffe, dass Sie 
als älteste Bewohnerin des Heims noch vie-
le sorgenfreie Stunden verbringen können 
und weiter rüstig bleiben“, sagte OB Rent-
schler und überreichte einen Geschenk-
korb.

Geboren als jüngstes von sieben Kindern in 
Wassertrüdingen und dort auch zur Lehre 
in einem Tuchladen gegangen, verbrachte 
Emma Brenner die Kriegszeit in München. 
1951 heiratete sie ihren Mann Eugen – mit 
ihm zog sie ins gemeinsame Haus im Hütt-
feld. Von 1957 bis 1980 arbeitete sie in der 
Stadthalle. „Dort konnten Sie viele Promi-
nente an der Garderobe begrüßen – darun-
ter Willy Brandt, Helmut Kohl und Udo Jür-
gens“, sagte OB Rentschler. Nach dem Tod 
ihres Mannes fungierte Emma Brenner er-
neut von 1988 bis 2002 als Schließfrau am 
Mahnmal auf der Schillerhöhe. Ihrem ange-
stammten Wohnumfeld im Hüttfeld blieb 
die Jubilarin bis 2015 treu, ehe der Umzug 
ins Heim anstand.

Pünktlich zum Sommerferienstart am 30. 
Juli liegt das Ferienprogramm der Stadt 
Aalen druckfrisch für alle Kinder und Ju-
gendlichen bereit. Das Stadtjugendreferat 
hat in Abstimmung mit zahlreichen Verei-
nen und Organisationen rund 130 interes-
sante Mitmachangebote für die Ferien zu-
sammengetragen. 

„Trotz der Corona-Pandemie haben die Kin-
der und Jugendlichen die Möglichkeit, vie-
le attraktive und spannende Aktivitäten in 
ihren Ferien hier vor Ort zu genießen. Alle 
Daheimgebliebenen kommen bei den tollen 
Angeboten auf ihre Kosten“, sagte OB Thilo 
Rentschler bei der Präsentation des Pro-
grammhefts.

Kurzfristig hat sich das Haus der Jugend 
aufgrund der vielen Angebote dazu ent-
schieden, neben des Online-Programms 
eine Printversion zusammenzustellen. Die-
se wird noch vor Ferienbeginn in den 
Grundschulen an die Schüler*innen ver-
teilt, ebenso in der Stadtbibliothek und den 
Ortsbüchereien, den Geschäftsstellen und 
Bezirksämtern sowie den geöffneten Frei-
bädern ausgelegt. Die Anmeldung erfolgt 
direkt über die Organisationen und Vereine, 
die darin Programmpunkte anbieten. „Wir 
freuen uns, dass trotz der Kurzfristigkeit 
und den noch geltenden Hygieneregeln gu-
te Unterhaltung für die Kinder und Jugend-
lichen geboten wird“, erklärt Sozial- und 
Sportbürgermeister Karl-Heinz Ehrmann.

Vielseitiges Programm für die 
Sommerferien steht bereit

DAS STADTJUGENDREFERAT HAT TROTZ PANDEMIE EIN UMFANGREICHES ANGE-
BOT ZWISCHEN 30. JULI UND 13. SEPTEMBER ZUSAMMENGESTELLT  

Das Ferienprogramm 2020 ist da: OB Thilo Rentschler (2.v.re.) und Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann 

(li.) präsentieren die druckfrische Zusammenstellung gemeinsam mit Amtsleiterin Katja Stark und 

Reiner Peth (re.; Haus der Jugend). 					                Foto: Stadt Aalen

„Ein historischer Tag“, freute sich Oberbür-
germeister Thilo Rentschler, als er am 
Dienstagvormittag in Ebnat gemeinsam 

mit Staatssekretär Steffen Bilger vom Bun-
desverkehrsministerium und Landrat 
Klaus Pavel die Zusage zum Bau der 

Nordumfahrung vor Ort am zukünftigen 
Trassenverlauf würdigte. Begrüßen konn-
te er neben den Bundestagsabgeordneten 
Roderich Kiesewetter, Leni Breymaier  und 
Margit Stumpp auch Andreas Hollatz vom 
Verkehrsministerium Baden-Württem-
berg, Vertreter der Landkreisverwaltung, 
Stadt- und Ortschaftsräte und Mitglieder 
der Bürgerinitiative Pro Nordumfahrung 
Ebnat.

Bis zuletzt sei es spannend gewesen, bis 
dann im Juni der erlösende Brief vom Bun-
desverkehrsministerium eingegangen sei, 
berichtete der OB. Nach fast fünf Jahrzehn-
ten gehe nun für die Ebnater ein Traum in 
Erfüllung. Die neue Trasse bedeute nicht 
nur für den Ortsteil Ebnat einen enormen 
Schub, sagte Rentschler. Er blickte zurück 
auf die lange Vorgeschichte mit ersten 
Überlegungen Mitte der Achtziger Jahre 
und Aufnahme der Trasse in den vordring-
lichen Bedarf des Bundes im Jahr 2003.  
Dass nun endlich gebaut wird, könne man 
auch mit „Kooperation statt Konfrontation“ 
übertiteln, so Rentschler und betonte wie 
wichtig der Zusammenhalt für ein stimmi-
ges Gesamtkonzept sei. Er dankte allen Be-

teiligten und auch bei den „rührigen“ Mit-
gliedern der Bürgerinitiative Pro 
Nordumfahrung Ebnat, „die uns immer 
wieder wachgerüttelt haben.“
Der Parlamentarische Staatssekretär Bilger 
kündigte den offiziellen Spatenstich für No-
vember dieses Jahres an, da inzwischen al-
le Beteiligten „ihre Hausaufgaben gemacht 
hätten“, und auch das “nötige Geld“ zur Ver-
fügung stehe. Dies hätte sich so vor einem 
Jahr noch nicht abgezeichnet. Er bedankte 
sich bei der Politik vor Ort und lobte die vor-
bildliche Gemeinschaftsleistung für die er-
folgreiche Umsetzung der  Baumaßnahme.
Auch Landrat Pavel hob in seinem Gruß-
wort hervor, wie wichtig es sei zusammen-
zustehen, wenn man etwas bewegen wolle. 
Zum Zeichen für den Zusammenhalt  über-
reichte er mit den Wappen des Bundes, des 
Landes, der Landkreises und der Stadt Aalen 
geschmückte Spaten als Vorbereitung für 
den offiziellen Spatenstich im November. 
Ortsvorsteher Traub schloss sich dem Dank 
der Vorredner an und blickte zurück auf die 
Stationen bis zur nun erfolgten Bauzusage. 
Er erinnerte daran, dass die Trasse  
Teil eines Gesamtkonzepts mit Albaufstieg, 
Trog, Kreisel in Unterkochen sei. 

AUFTAKTVERANSTALTUNG NORDUMFAHRUNG EBNAT

Ein historischer Tag für Ebnat und die Region

Auftaktveranstaltung zur Nordumfahrung Ebnat. V.l.n.r. Margit Stumpp MdB, Ortsvorsteher Manfred 

Traub, Roderich Kiesewetter MdB, Leni Breymaier MdB, Landrat Klaus Pavel, Oberbürgermeister Thilo 

Rentschler, Andreas Hollatz vom Verkehrsministerium Baden-Württemberg sowie Staatssekretär Stef-

fen Bilger.		            						                 Foto: Stadt Aalen
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Kunst und Kultur sind lebensnotwendig, 
besonders in Ausnahmezeiten. Das meint 
auch der Aalener Spion. Er ist vom 27. bis 
31. Juli in einem der zahlreichen „Fenster 
zur Kunst“ zu finden. 

Bereits im Juni war der Spion von Aalen un-
terwegs, um sich ein „Fenster zur Kunst“ in 
der Innenstadt auszusuchen. Nun hat er 
sich nochmals auf den Weg gemacht, um 
die Kunst in der Stadt zu erkunden. Dazu 
sind auch Kinder bis 12 Jahre eingeladen, 
die dabei den Spion mit Vollbart und Pfeife 
entdecken sollen. Wer das „Fenster zur 
Kunst“ mit dem Spion findet, schickt die Lö-

sung bis zum 3. August an kunst@aalen.de 
oder an das Kulturamt der Stadt Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen, mit folgenden 
Angaben: Vor- und Zuname, Adresse und 
Stichwort „Mit dem Spion zur Kunst". 
Es gibt attraktive Preise zu gewinnen.

Die Aktion, veranstaltet vom Kulturamt Aa-
len in Zusammenarbeit mit dem ACA, ver-
wandelt die Innenstadt in eine Galerie und 
zahlreiche Schaufenster in Ausstellungsflä-
chen. Künstlerinnen und Künstler aus Aalen 
und der Region zeigen ihr kreatives Können 
aus den Bereichen Fotografie, Malerei, Bild-
hauerei und Installation noch bis 31. Juli.

KINDERAKTION VOM 27. BIS 31. JULI

Achtung - Spion gesucht

Wer ist auch in Corona-Zeiten der beste 
Freund des Menschen? Genau: der Draht-
esel! Also schnapp dir ein Fahrrad und hal-
te dich gut fest! 

Selten war Fahrrad fahren so sehr im Trend 
wie dieses Jahr. Am letzten Sonntag der 
Sommermonate Juli, August und Septem-
ber reduziert RegioRadStuttgart den maxi-
malen Tagespreis auf 5 Euro. Damit steht 
deinem nächsten Tagesausflug nichts mehr 
im Wege! Das heißt, du kannst am 30. Au-
gust und am 27. September für nur 5 Euro 
ausgedehnte Fahrradtouren unternehmen. 

Die zeitweise Absenkung kommt allen re-
gistrierten RegioRadStuttgart-Kunden zu-
gute. Diese Aktion stellt gleichzeitig eine 
Kompensation der temporären Mehrwert-
steuerabsenkung dar, die systemseitig kurz-
fristig nicht an die Kunden weitergegeben 
werden konnte. 

INFO

Näheres zum RegioRadStuttgart unter 
www.regioradstuttgart.de 

RegioRadStuttgart –  
Tagespreis auf 5 Euro gesenkt

AALEN GÜNSTIG MIT DEM RAD  
ENTDECKEN

HINWEISE  FÜR SICHERES RADELN 
DURCH AALEN

Radfahrstreifen und  
Schutzstreifen 

Um das Miteinander von Kraftfahrzeug- 
und Radverkehr auf den Straßen zu regeln, 
können Schutz- und Radfahrstreifen mar-
kiert werden. Damit soll vor allem das Rad-
fahren sicherer werden. Grundsätzlich gilt, 
dass zum Überholen von Radfahrern Kfz-
Fahrer den gesetzlich vorgeschriebenen 
Mindestabstand von 1,5 m innerorts ein-
halten müssen, sowohl auf der Straße als 
auch bei Schutzstreifen und bei Radfahr-
streifen. Außerorts beträgt der gesetzliche 
Mindestabstand 2 m.

Bei Schutzstreifen trennt eine gestrichelte 
Linie den Radverkehr vom Autoverkehr. Es 
besteht kein Nutzungszwang für die Rad-
fahrenden. Schutzfahrstreifen dürfen in 
Ausnahmefälle, solange der Radverkehr 
nicht behindert oder gefährdet wird, auch 
vom Kfz-Verkehr befahren werden. Parken 
ist hier nicht gestattet. Radfahrstreifen sind 
durch eine durchgezogene Linie vom Auto-
verkehr abgetrennt. Diese Streifen sind ex-
klusiv den Radfahrenden vorbehalten und 
benutzungspflichtig für die Radelnden. Au-
tos dürfen diese nicht befahren. Auch das 
Halten und Parken ist für Autos hier nicht 
gestattet, bei Missachtung werden Bußgel-
der von bis zu 100 Euro fällig und ein Punkt 
in Flensburg.
Damit Radelnde sicher durch Aalen kom-
men, sollten sie außerdem immer gut auf 
parkende Autos achten und auch auf dieser 
Seite einen Sicherheitsabstand von 50 bis 75 
cm einhalten. Autofahrer müssen beim Öff-
nen der Türen zur Straßenseite auf kom-
mende Radfahrer achten. Sicherheit ver-
schafft der „holländische Griff“, indem die 
Fahrertür nicht mit der linken sondern mit 
der rechten Hand geöffnet und gleichzeitig 
der Blick nach hinten gerichtet wird. Schnell 
können beim unachtsamen Türöffnen sehr 
gefährliche Situationen für Radfahrer ent-
stehen.

„Heute ist so ein schöner Tag, wir freuen 
uns riesig und wollen ganz herzlich der 
Stadt danken“, strahlte Nicole Zoller, Schul-
leiterin der Gartenschule am Montag, 20. 
Juli zur offiziellen Eröffnung der neuen 
Räumlichkeiten für die Ganztagesbetreu-
ung. 

Rund 300.000 Euro habe die Stadt inves-
tiert, damit sich Kinder und Betreuungs-
kräfte im neuen „Gartenhäusle“ wohl füh-
len, sagte Oberbürgermeister Rentschler. Er 
erinnerte daran, dass die Gartenschule vor 
fünf Jahren eine der ersten Grundschulen 
in Aalen war, „die den Mut hatte“ die Ganz-
tagesbetreuung umzusetzen.  Es sei gelun-
gen „umfangreiche Betreuungszeit-Ange-
bote“ umzusetzen, lobte der OB. Lobend 
erwähnen wolle er auch die Vereine, die tat-
kräftig bei der Betreuung unterstützen und 
so ein spannender Schulalltag entstehe. Er 

dankte den Mandatsträgern für die guten 
Beschlüsse im Vorfeld und dem Schulamt 
für die Genehmigung der Ganztagesschul-
betriebs.
Heute sei „fürwahr ein schöner Tag für Eb-
nat“, sagte Ortsvorsteher Manfred Traub be-
dankte sich bei der Stadt für den gelunge-
nen Umbau, es sei „genau das Richtige für 
die Kinder“ entstanden. Insgesamt besu-
chen 130 Kinder die Gartenschule, davon 
sind 60 Kinder für den Ganztagsbetreuung 
angemeldet.
Bisher standen im Erdgeschoss des „Gar-
tenhäusle“ ein Betreuungsraum und ein 
Speisesaal zur Verfügung. Mit den nun im 
Obergeschoss eingerichteten zusätzlichen 
Räumen sind weitere freizeitpädagogische 
Angebote möglich. Die bisher als Wohnung 
genutzte Etage wurde komplett umgestaltet, 
so dass dort jetzt helle und freundliche ge-
staltete Spiel- und Aufenthaltsräume zum 

Spielen einladen. Neben einem Kreativ-
raum, gibt es einen Bau/Konstruktions-
raum, ein Bewegungszimmer mit  Tisch- 
kicker, Boxsack sowie einen Ruheraum. 

Besondere Attraktion ist die Rutsche an der 
Außenwand des Gebäudes, die direkt vom 
Obergeschoss in den Schulhof führt und  
im Brandfall als Fluchtweg dient.

NEUE RÄUME FÜR DIE GANZTAGESBETREUUNG AN DER GARTENSCHULE EBNAT – „GARTENHÄUSLE“ IN BETRIEB GENOMMEN

Heute ist so ein schöner Tag

Oberbürgermeister Thilo Rentschler eröffnete die neuen Räumlichkeiten für die Ganztagesbetreuung 

in der ehemaligen Gartenschule in Ebnat. 		               Foto: Stadt Aalen / Fotograf: Oliver Giers

Bei einer kleinen Feierstunde an der  
Kocherburgschule Unterkochen ist Erwin 
Honikel als stellvertretender Schulleiter 
verabschiedet worden. Schulleiterin Anita 
Stark lobte das Wirken Honikels seit 1990. 
„Der Erziehungsauftrag stand stets im Vor-
dergrund. Erwin Honikel, der bis 2005 
auch immer als Klassenlehrer gewirkt hat-
te, war streng, aber gerecht. Er hat die 
Schülerinnen und Schüler gefordert und 
stark gefördert“, sagte sie. 

In die Zeit Honikels als Konrektor fielen 
zahlreiche Weichenstellungen für die Ko-
cherburgschule – zuletzt die Umwandlung 
zur Gemeinschaftsschule, die Generalsa-
nierung mit gleichzeitiger Digitalisierung. 
„Sie haben diesen Wandel mit Herzblut und 
Elan vorangetrieben. Im ständigen konst-
ruktiven Austausch mit der Stadt wurde Ei-
niges erreicht. Nun können Sie ruhig und 
beruhigt weitergehen im Ruhestand. Mit 
Marc Abele ist eine gute Nachfolgelösung 

gefunden“, sagte Karl-Heinz Ehrmann. 
Neben Weggefährten aus Schulzeiten ha-
ben Ortsvorsteherin Heidi Matzik sowie El-
ternbeiratsvorsitzende Nicoletta Abele die 
Amtszeit des Verabschiedeten beleuchtet.  
Im Namen des Ortschaftsrates, der Verwal-
tung und der Bürgerschaft Unterkochens 
dankte Matzik dafür, dass Erwin Honikel 
neue Lehrformen aktiv angestoßen hat. „Er-
win kommt heute aus der Schule“, sagte sie 
an ihren früheren Schulfreund, den schei-
denden Konrektor, gerichtet.

Erwin Honikel blieb das Schlusswort über-
lassen. „Wir wurden als Führungsteam von 
der Stadt gut unterstützt und haben ein gu-
tes Ganzes für die Kocherburgschule er-
reicht“, sagte er. OB Thilo Rentschler nann-
te die Kocherburgschule ein „Flaggschiff“. Er 
freue sich, wenn sich Erwin Honikel aus 
dem Ruhestand heraus weiter ehrenamtlich 
einbringe.

BÜRGERMEISTER KARL-HEINZ EHRMANN WÜRDIGT 30 JAHRE WÄHRENDES ENGAGEMENT DES PÄDAGOGEN

Konrektor Erwin Honikel an der Kocherburgschule verabschiedet

Erwin Honikel (li.) wurde von Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann verabschiedet. 	            Foto: Stadt Aalen

EUTB Sprechstunde 

Jonas Beck bietet jeden Mittwoch von 14 
bis 16 Uhr im Rathaus eine kostenlose Be-
ratung rund um das Thema Teilhabe an.
Vorherige Anmeldung ist gewünscht.

Die Beratungsstelle in Unterkochen ist wie 
folgt geöffnet:

Montag und Dienstag:
10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag: 10 bis 13 Uhr

KONTAKT

Beratungsstelle Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB)
Schulstraße 7, 73432 Aalen
Telefon: 07361 880079
Mail: eutb.ostalbkreis@kbs-ai.de
www.eutb-ostalbkreis.de

Rund 500.000 Euro investiert das Famili-
enunternehmen GD Krauss in seinen 
Stammsitz an der Stuttgarter Straße 1. 
Kernstück ist dabei eine Photovoltaikanla-
ge, die OB Thilo Rentschler gemeinsam mit 
Firmeninhaber Alfred Krauss symbolisch 
in Betrieb genommen hat. „Ich danke dem 
Fach-Einzelhandel mit seinen inhaberge-
führten Geschäften für ihr Engagement 
für eine attraktive Innenstadt. Sie sorgen 
dafür, dass Innenstädte unterscheidbar 
sind und setzen durch ihre Individualität 
Akzente“, sagte OB Rentschler beim Fir-
menbesuch.

Im Beisein von IHK-Hauptgeschäftsführe-
rin Michaela Eberle wurde die nachhaltige 
Investition vorgestellt. Rund 85 % des er-
zeugten Stroms wird selbst verbraucht, hin-
zu kommt eine Fassadenverkleidung aus 
dem nachwachsenden Baustoff Holz. „Sie 
sind ein Vorbild für Unternehmen. Gerne 
feiern wir gemeinsam im Jahr 2021 ihr 
175-jähriges Bestehen“, erklärte der OB. „Wir 
wollen stimmige Antworten auf die Heraus-
forderungen im Einzelhandel liefern. Nach-
haltiges Handeln gehört für uns seit Gene-
rationen zum Selbstverständnis“, sagte 
Alfred Krauss.

OB THILO RENTSCHLER BEKRÄFTIGT BEI DER INBETRIEBNAHME DER PV-ANLAGE 
DIE WICHTIGKEIT VON INVESTITIONEN INHABERGEFÜHRTER HÄNDLER

GD Krauss investiert in der Aalener City

Gemeinsam mit Firmeninhaber Alfred Krauss (re.) und Architekt Jörg Schneider (Mitte) gab OB Thilo 

Rentschler (li.) den Startschuss für die Inbetriebnahme der PV-Anlage.  		             Foto: Stadt Aalen
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Die Firma Lindenfarb Textilveredelung Ju-
lius Probst GmbH & Co. KG (im Folgenden 
Fa. Lindenfarb), Färberstraße 10, 73432 Aa-
len, beantragt für den Zeitraum vom 
01.01.2021 bis 31.12.2040

1. 	die wasserrechtliche Erlaubnis zur Ent- 
	 nahme von Wasser aus dem Schwarzen  
	 Kocher für betriebliche Zwecke in einer  
	 Menge von bis zu 65 l/s bzw. bis zu 234  
	 m3/h sowie bis zu 3.000 m3/d und  
	 600.000 m³/a, aus der vorhandenen Ent- 
	 nahmestelle im Bereich des Betriebs- 
	 grundstücks Flurstück Nr. 533 der  
	 Markung Aalen-Unterkochen,
2. 	im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle im  
	 Bereich kleiner 410 l/s bis 385 l/s liegt, die  
	 Erlaubnis zur Entnahme von Wasser aus  
	 dem Schwarzen Kocher für betriebliche  
	 Zwecke aus der vorhandenen Entnah- 
	 mestelle im Bereich des Betriebsgrund- 
	 stücks Flurstück Nr. 533 der Markung  
	 Aalen-Unterkochen in der Menge, die  
	 sich aus der maximalen Entnahme- 
	 menge von 65 l/s abzüglich der Wasser- 
	 menge in l/s ergibt, die am Pegel unter- 
	 halb von 410 l/s liegt,
3. im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle im  
	 Bereich kleiner 385 l/s bis 357 l/s liegt,  
	 abzüglich eines Restabflusses von 150 l/s,  
	 die Erlaubnis zur Entnahme von 17 % des  
	 dabei rechnerisch verbleibenden Zuflus- 
	 ses aus dem Schwarzen Kocher für  
	 betriebliche Zwecke aus der vorhande- 
	 nen Entnahmestelle im Bereich des  
	 Betriebsgrundstücks Flurstück Nr. 533  
	 der Markung Aalen-Unterkochen,
4. 	im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle im  
	 Bereich von 356 l/s bis 330 l/s liegt, die  
	 Erlaubnis zur Entnahme von Wasser aus  
	 dem Schwarzen Kocher für betriebliche  
	 Zwecke in einer Menge von bis zu 65 l/s  
	 aus der vorhandenen Entnahmestelle im  
	 Bereich des Betriebsgrundstücks  
	 Flurstück Nr. 533 der Markung Aalen- 
	 Unterkochen,
5. 	im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle im  
	 Bereich kleiner 330 l/s bis 305 l/s liegt, die  
	 Erlaubnis zur Entnahme von Wasser aus  
	 dem Schwarzen Kocher für betriebliche 
	 Zwecke aus der vorhandenen Entnah- 
	 mestelle im Bereich des Betriebsgrund- 
	 stücks Flurstück Nr. 533 der Markung  
	 Aalen-Unterkochen in der Menge, die  
	 sich aus der maximalen Entnahme- 
	 menge von 65 l/s abzüglich der Wasser- 
	 menge in l/s ergibt, die am Pegel unter- 
	 halb von 330 l/s liegt,
6.	 im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle 305 l/s  

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES REGIERUNGSPRÄSIDIUMS STUTTGART

Öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 
BauGB des Bebauungsplanentwurfes 
„Nördlich der Querspange Stiewingstraße 
im Bereich der ehemaligen Eisengießerei“ 
im Planbereich 71-07 in Aalen-Wasseral-
fingen, Plan Nr. 71-07/2 vom 27. Mai 2020 
(Stadtplanungsamt Aalen / Amt für Ver-
messung, Liegenschaften und Bauverwal-
tung Aalen), Begründung vom 27. Mai 2020 
(Stadtplanungsamt Aalen) sowie der Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften für das 
Bebauungsplangebiet, Plan Nr. 71-07/2

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in sei-
ner Sitzung am 23. Juli 2020 die Auslegung 

der Entwürfe des oben genannten Bebau-
ungsplanes und der Satzung über örtliche 
Bauvorschriften sowie deren Begründun-
gen beschlossen.

Maßgeblich sind die Entwürfe und Begrün-
dungen jeweils vom 27.05.2020. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass  der räumliche Gel-
tungsbereich der Entwürfe des  

Bebauungsplanes und der Satzung über ört-
liche Bauvorschriften jeweils vom Gel-
tungsbereich des Aufstellungsbeschlusses 
vom 27.06.2019 im Westen sowie im mittle-
ren und östlichen Planbereich abweicht. 

Das nunmehr maßgebliche Plangebiet 
kann dem beigefügten Abgrenzungsplan 
entnommen werden; es hat eine Größe von 
ca. 5,31 ha.
 
Das Plangebiet liegt im Stadtbezirk Aalen 
Wasseralfingen – zwischen der Aalener 
Kernstadt und dem südlichen Ortseingang 
von Wasseralfingen. Im Osten wird es be-
grenzt durch die Wilhelmstraße (Flurstück 
Nr. 103/5), welche als Landesstraße L 1029 
klassifiziert ist. Im Süden grenzt die Stiew-
ingstraße an (Flurstück Nr. 103). Diese ist 
hier als Kreisstraße K 3287 klassifiziert. Die 
westlich verlaufende Stiewingstraße ist als K 
3311 klassifiziert. Die westliche Grenze des 
Plangebietes bildet der Kocher (Flurstücke 
Nr. 104/4 und 104/6). Im Norden grenzt das 
Plangebiet an die Flurstücke Nr. 101/13 und 
101/15 an. 

Durch diesen Bebauungsplan (Plan Nr. 71-
07/2) und die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften werden folgende Bebauungspläne 
/ Baulinien, soweit sie vom Geltungsbereich 
dieses Bebauungsplans überlagert werden, 
aufgehoben:

Rechtskräftige Bebauungspläne:
•	 Ortsbausatzung von Wasseralfingen,  
	 in Kraft seit 25.07.1957; diese gilt im  
	 Bebauungsplanbereich Plan Nr. 01-02
•	 Plan Nr. LXXI-05 „Wilhelmstraße-Süd“, in  
	 Kraft seit 10.02.1939
•	 Plan Nr. LXXI-01-T2 „Ortsbauplan  
	 Wasseralfingen Südteil“, in Kraft seit  
	 03.03.1893.

Hinweis:
Der Bebauungsplan ist eine Maßnahme der 
Innenentwicklung und wird gemäß § 13a 
BauGB im beschleunigten Verfahren ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach 
§ 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt; ebenso die Sat-
zung über die örtlichen Bauvorschriften ge-
mäß § 74 Abs. 7 LBO i. V. m. § 13a S. 2 Nr. 1 
BauGB. Die nach § 13a Abs. 1 S. 2 Nr. 1 BauGB
gebotene überschlägige Prüfung ergibt, 
dass die Planung voraussichtlich keine er-

heblichen Umweltauswirkungen hat, die 
nach § 2 Absatz 4 Satz 4 in der Abwägung zu 
berücksichtigen wären (Vorprüfung des 
Einzelfalls), insbesondere:

-	 Für das Schutzgut „Boden / Fläche“ ist  
	 festzustellen, dass das Plangebiet bereits  
	 im Bestand zu ca. 90 % versiegelt oder teil- 
	 versiegelt ist und somit keine (wesentli- 
	 che) Funktion mehr für dieses Schutzgut  
	 erfüllt. Im Übrigen kann durch Umset- 
	 zung der Planung aber im geringen Um- 
	 fang ein niedrigerer Versiegelungsgrad  
	 erreicht werden, sodass sich mittelfristig  
	 sogar eine kleine Verbesserung ergibt.

-	 Auch das Schutzgut „Wasser“ wird nicht  
	 negativ betroffen. Der Oberflächenwas- 
	 serabfluss wird im Plangebiet unverän- 
	 dert bleiben; auch auf Oberflächenge- 
	 wässer selbst hat die Planung keinen Ein- 
	 fluss. Im Rahmen der kleineren Entsiege- 
	 lungen sind infolge der Planung hin- 
	 sichtlich der Grundwasserverhältnisse zu 
	 kleineren Verbesserungen.

-	 Für die Schutzgüter „Klima und Luft“ sind  
	 keine erheblichen Beeinträchtigungen zu  
	 erwarten. Da das Plangebiet weitgehend  
	 bereits versiegelt und bebaut ist, sind die  
	 klimatischen Verhältnisse bereits im Be- 
	 stand beeinträchtigt; sie ändern sich in- 
	 folge der Planung kaum. In Luftleitbah- 
	 nen wird durch die Planung ebenfalls  
	 nicht eingegriffen.
-	 Entsprechendes gilt für die Schutzgüter  
	 „Landschaftsbild / Naherholung“ sowie  
	 „Pflanzen, Tiere und ihre Lebensräume,  
	 biologische Vielfalt“. Insbesondere unter  
	 der Berücksichtigung der Wiederbenutz- 
	 barmachung bestehender Gewerbeflä 
	 chen sind im Ergebnis auch insoweit  
	 keine erheblichen negativen Auswirkun- 
	 gen zu erwarten sind.

-	 Auch für das Schutzgut „Mensch“ sind  
	 ebenfalls keine erheblichen Umweltein- 
	 wirkungen zu erwarten, weil sich die  
	 Planung an den Bestand und die zulässi- 

	 gen Lärm- und Luftgrenzwerte hält.

-	 Schließlich werden durch die Planung  
	 auch keine Kultur- oder Sachgüter nega- 
	 tiv betroffen. Das „Modellmagazin /  
	 Museum“ der Schwäbischen Hüttenwer- 
	 ke wird bei der Planung berücksichtigt  
	 und kann dauerhaft erhalten bleiben.

-	 Wechselwirkungen liegen nicht vor.

Ausschlussgründe für das beschleunigte 
Verfahren nach § 13a Abs. 1 S. 4 und S. 5 
BauGB sind nicht gegeben.

Ziel und Zweck der Aufstellung des Bebau-
ungsplans ist es eine standortangemessene 
städtebauliche Entwicklung zu ermögli-
chen. Dabei sollen die städtebaulichen, ge-
stalterischen und ökologischen Anforde-
rungen sowie die der Arbeitsplatzversorgung 
und der Wirtschaftsstruktur entsprechend 
berücksichtigt werden. Zwischen Kocher 
und Wilhelmstraße soll als Art der baulichen 
Nutzung ein „Gewerbegebiet“ festgesetzt 
werden; Gewerbegebiete dienen vorwie-
gend der Unterbringung von nicht erheb-
lich belästigenden Gewerbebetrieben. Wei-
ter sollen die bestehenden Grünstrukturen 
entlang des Kochers planungsrechtlich ge-
sichert werden.

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit 
Textteil, der Entwurf der Satzung über örtli-
che Bauvorschriften, die Begründungen 
zum Bebauungsplan und den örtlichen 
Bauvorschriften samt der dazugehörigen 
Anlagen sind in der Zeit vom 6. August 2020 
bis 18. September 2020, je einschließlich, 
im Rathaus in 73430 Aalen, Marktplatz 30, 
während der üblichen Dienststunden öf-
fentlich zu jedermanns Einsichtnahme 
ausgelegt. Die Öffnungszeiten des Rathau-
ses in Aalen sind von Montag bis Donners-
tag 8.30 bis 11.45 Uhr, Montag bis Mittwoch 
14 bis 16 Uhr, Donnerstag 15 bis 18 Uhr, Frei-
tag 8.30 bis 12 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten  
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Literatur-Treff im August
Im August kehrt der Literatur-Treff der 
Stadtbibliothek wieder zu seinem ange-
stammten Termin am ersten Dienstag im 
Monat um 17 Uhr zurück.

Überwältigend sei der Zuspruch beim ers-
ten Live-Literatur-Treff nach der Corona-
Zwangspause gewesen: „Die Menschen ha-
ben Heißhunger auf kulturelle 
Veranstaltungen“, ist sich Bibliothekleiter 
Michael Steffel sicher. Und nach einem Pro-
belauf im Juli kehre jetzt der Literatur-Treff 
im August auch wieder zu seinem ange-
stammten Temin am ersten Dienstag im 
Monat um 17 Uhr zurück. „Kultur braucht 
wieder ein Stück Normalität“, so Steffel wei-
ter. Am Dienstag, 4. August, ist es zumindest 
beim monatlichen Literatur-Treff der Stadt-
bibliothek wieder so weit: Eugenie Andres 
stellt um 17 Uhr im Paul-Ulmschneider-Saal 
des Torhauses Klaus Cäsar Zehrers biogra-
phischen Roman „Das Genie“ vor. In ihm 

erzählt Zehrer die unglaubliche Lebensge-
schichte von William James Sidis (1898-
1944), der als einer der intelligentesten Men-
schen seiner Zeit galt, 40 Sprachen 
beherrschte und bereits als Elfjähriger an 
der Elite-Universität Harvard studierte.
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist 
eine vorherige telefonische Anmeldung  
unter 07361 52-2583 erforderlich. Ausführ-
liche Hinweise zu den notwendigen Ein-
schränkungen und Hygienemaßnahmen 
bei dieser Veranstaltung finden sich auf 
www.stadtbibliothek-aalen.de. Die Biblio-
thek empfiehlt, sich vor einer Anmeldung 
dort über die Teilnahmebedingungen zu 
informieren.

„KLEINER PANDA PAI – UNTERWEGS  
INS ABENTEUER“ AM DONNERSTAG,  
6. AUGUST 2020

Geschichten- und Bastelkiste
Jetzt bin ich groß genug für ein bisschen 

Abenteuer, beschließt der kleine Panda Pai 
eines Tages. Und so macht er sich auf, die 
Welt außerhalb seines Zuhauses im Wild-
park zu erkunden. Weit kommt der kleine 
Panda aber nicht. Er verläuft sich und auf 
der Suche nach dem Heimweg wird er von 
Tier zu Tier geschickt. Denn keiner weiß so 
recht, um welches Tier es sich bei dem klei-
nen roten Klettermax handelt. Und Pandas, 
so viel steht fest, sind doch wohl riesengroß 
und schwarz und weiß. Schon bald ist Pai 
dieses Abenteuer nicht mehr ganz geheuer. 
Und wenn er nicht weiß, wo er eigentlich 
hingehört, wie soll er da nur jemals wieder 
nach Hause finden? 

Das Bilderbuchkino mit dem abenteuerlus-
tigen Panda wird am Donnerstag, 6. August 
2020 um 16.30 Uhr im Torhaus, Paul-Ulm-
schneider-Saal gezeigt. Im Anschluss an 
die Geschichte darf eine Bastelei mit nach 
Hause genommen werden. Wie die Bastelei 
Zuhause gelingt, kann in einem Videobei-

trag über die Homepage www.stadtbiblio-
thek-aalen.de oder über den Facebook- 
Account der Stadtbibliothek nachgeschaut 
werden.  Der Besuch der Veranstaltung ist 
nur nach vorheriger telefonischer Anmel-
dung unter 07361 52-2583 möglich.

SOMMERAKTION 

„Blind date with a book“
Schöne Buchcover, Bestsellerautor*innen 
oder ein spannender Klappentext – all das 
spielt beim „Blind Date with a Book“ in der 
Stadtbibliothek keine Rolle.

Sommerzeit ist Lesezeit – und wieso sollte 
man sich nicht auch beim Lesen mal über-
raschen lassen? Vom 1. bis 29. August 2020 
stehen im 1. OG der Bibliothek bunt ver-
packte Romane zur Ausleihe bereit. Als An-
haltspunkt sind nur der erste Satz und das 
Genre vermerkt. Auf diese Weise kann man 
sich Zuhause überraschen lassen, welcher 

Titel sich dahinter tatsächlich verbirgt, und 
so ganz neue Bücher und Autor*innen ent-
decken. 

Unter allen mutigen „Blind Datern“ werden 
dieses Jahr eine Jahresgebühr, zwei Halb-
jahresgebühren und zwei Buchgeschenke 
verlost. Die Aktion findet  innerhalb der 
ACA-Aktion „Verliebt in Aalen“ statt. 

NEUES ANGEBOT 

“Outdoor-Spiele” der  
Bücherei Unterkochen

Die Bücherei Unterkochen hat ihr Angebot 
erweitert. Ab sofort können während der 
Öffnungszeiten Outdoor-Spiele entliehen 
werden. 
Im Angebot sind z. B. ein Bowling-Set, Mi-
nigolf, Krocket, Kubb, Pop-up-Tore und vie-
les mehr. Die Leihfrist beträgt, wie auch bei 
den Büchern, vier Wochen. 

STADTBIBLIOTHEK

KALENDERWOCHE 31/2020

Katholische Kirchen
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde entfällt, 19 Uhr 
Eucharistiefeier entfällt; Marienkirche: So. 
9 Uhr Eucharistiefeier, 11 Uhr Eucharis-
tiefeier entfällt; Ostalbklinikum: So. 9 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst (Radioübertra-
gung); Peter-und-Paul-Kirche: Sa. 18.30 
Uhr Vorabendmesse; Salvatorkirche: So. 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Patrozinium; 
St.- Michael-Kirche: So. 10.30 Eucharis-
tiefeier kroatisch/deutsch; St.-Bonifatius-
Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; St.-
Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis- 
tiefeier; St.-Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier; Weitere Gottesdienste: 
Mahnmal auf der Schillerhöhe, Sa. 18.30 
Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Grü-
nen.

Evangelische Kirchen
Christushaus Waldhausen: So. 09.15 Uhr 

Gottesdienst im Freien vor dem Christus-
haus mit Dekan Ralf Drescher; Christuskir-
che: So. 10 Uhr Gottesdienst vor dem Bon-
hoefferhaus, bei schlechtem Wetter in der 
Christuskirche, Pfarrer Astfalk; Evangeli-
sches Gemeindehaus: kein Gottesdienst 
am Kocher; Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr 
kein Gottesdienst zum Wochenschluss; 
Ostalbklinikum: Gottesdienst; Peter-u.-
Paul-Kirche: kein evang. Gottesdienst; 
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst mit 
Pfarrerin Caroline Bender; Weitere Gottes-
dienste: Samstag, 18:30 Uhr Mahnmal, 
Schillerhöhe Ökum. Gottesdienst im Grü-
nen mit dem Posaunenchor des CVJM un-
ter Leitung von Wolfgang Böttiger mit Pfar-
rerin Caroline Bender, Diakon Bieg und 
Barbara Rau.

Sonstige Kirchen
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 10 Uhr 
Gottesdienst. Maximal 60 Personen. An-
meldung notwendig: per Telefon (07361 
37200) oder E-Mail buero@efg-aalen.de im-

mer mittwochs und freitags von 9 bis 12 
Uhr. Livestream und unser Schutzkonzept 
für Gottesdienste sind über www.efg-aalen.
de abrufbar; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel da-
zu Kinderprogramm; Evangelisch-metho-
distische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst; Gospelhouse: So. 10 Uhr 
Gottesdienst; Hoffnung für Alle: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

KALENDERWOCHE 32/2020

Katholische Kirchen
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde entfällt, 19 
Uhr Eucharistiefeier entfällt; Marienkir-
che: Sa. 8 Uhr Frühmesse So. 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, 11 Uhr Eucharistiefeier entfällt; 
Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Gottesdienst 
(Radioübertragung); Peter-und- Paul-Kir-
che: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse entfällt; 

Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Michael-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch entfällt; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 
Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion; St.-
Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier.

Evangelische Kirchen
Christushaus Waldhausen: So. 10.30 Uhr 
kein Gottesdienst; Christuskirche: So. 10 
Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor vor 
dem Bonhoefferhaus, bei schlechtem Wet-
ter in der Christuskirche, Pfarrer Astfalk; 
Evangelisches Gemeindehaus: Kein Got-
tesdienst; Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr 
kein Gottesdienst zum Wochenschluss; 
Ostalbklinikum: kein evangelischer Got-
tesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: kein evan-
gelischer Gottesdienst; Stadtkirche: So. 10 
Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Theresa 
Haenle.

Sonstige Kirchen
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 10 
Uhr Gottesdienst. Maximal 60 Personen. 
Anmeldung notwendig: per Telefon (07361 
37200) oder E-Mail buero@efg-aalen.de 
immer mittwochs und freitags von 9 bis 12 
Uhr. Livestream und unser Schutzkonzept 
für Gottesdienste sind über www.efg-aa-
len.de abrufbar; 10 Uhr Gottesdienst. Maxi-
mal 60 Personen. Anmeldung notwendig: 
per Telefon (07361 37200) oder E-Mail bu-
ero@efg-aalen.de immer mittwochs und 
freitags von 9 bis 12 Uhr. Livestream und 
unser Schutzkonzept für Gottesdienste 
sind über www.efg-aalen.de abrufbar; Ev. 
freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 10 
Uhr Gottesdienst, parallel dazu Kinderpro-
gramm; Evangelisch-methodistische Kir-
che: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; Gospel-
house: So. 10 Uhr Gottesdienst; Hoffnung 
für Alle: So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst; Neuapostolische Kirche: 
So. 9.30 Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Got-
tesdienst.

GOTTESDIENSTE
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können andere Termine vereinbart werden, 
Telefon: 07361 52-1511 oder per E-Mail stadt-
planungsamt@aalen.de. Auskünfte werden 
ebenfalls im Stadtplanungsamt gegeben.

Im gleichen Zeitraum sind die Unterlagen 
auch beim Bezirksamt in Aalen-Wasseral-
fingen, Stefansplatz 3, 73433 Aalen-Wasser-
alfingen, zu den dort üblichen Dienststun-
den öffentlich ausgelegt.

Infos rund um Aalen finden Sie unter www.aalen.de
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Firma Lindenfarb Textilveredelung Ju-
lius Probst GmbH & Co. KG (im Folgenden 
Fa. Lindenfarb), Färberstraße 10, 73432 Aa-
len, beantragt für den Zeitraum vom 
01.01.2021 bis 31.12.2040

1. 	die wasserrechtliche Erlaubnis zur Ent- 
	 nahme von Wasser aus dem Schwarzen  
	 Kocher für betriebliche Zwecke in einer  
	 Menge von bis zu 65 l/s bzw. bis zu 234  
	 m3/h sowie bis zu 3.000 m3/d und  
	 600.000 m³/a, aus der vorhandenen Ent- 
	 nahmestelle im Bereich des Betriebs- 
	 grundstücks Flurstück Nr. 533 der  
	 Markung Aalen-Unterkochen,
2. 	im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle im  
	 Bereich kleiner 410 l/s bis 385 l/s liegt, die  
	 Erlaubnis zur Entnahme von Wasser aus  
	 dem Schwarzen Kocher für betriebliche  
	 Zwecke aus der vorhandenen Entnah- 
	 mestelle im Bereich des Betriebsgrund- 
	 stücks Flurstück Nr. 533 der Markung  
	 Aalen-Unterkochen in der Menge, die  
	 sich aus der maximalen Entnahme- 
	 menge von 65 l/s abzüglich der Wasser- 
	 menge in l/s ergibt, die am Pegel unter- 
	 halb von 410 l/s liegt,
3. im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle im  
	 Bereich kleiner 385 l/s bis 357 l/s liegt,  
	 abzüglich eines Restabflusses von 150 l/s,  
	 die Erlaubnis zur Entnahme von 17 % des  
	 dabei rechnerisch verbleibenden Zuflus- 
	 ses aus dem Schwarzen Kocher für  
	 betriebliche Zwecke aus der vorhande- 
	 nen Entnahmestelle im Bereich des  
	 Betriebsgrundstücks Flurstück Nr. 533  
	 der Markung Aalen-Unterkochen,
4. 	im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle im  
	 Bereich von 356 l/s bis 330 l/s liegt, die  
	 Erlaubnis zur Entnahme von Wasser aus  
	 dem Schwarzen Kocher für betriebliche  
	 Zwecke in einer Menge von bis zu 65 l/s  
	 aus der vorhandenen Entnahmestelle im  
	 Bereich des Betriebsgrundstücks  
	 Flurstück Nr. 533 der Markung Aalen- 
	 Unterkochen,
5. 	im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle im  
	 Bereich kleiner 330 l/s bis 305 l/s liegt, die  
	 Erlaubnis zur Entnahme von Wasser aus  
	 dem Schwarzen Kocher für betriebliche 
	 Zwecke aus der vorhandenen Entnah- 
	 mestelle im Bereich des Betriebsgrund- 
	 stücks Flurstück Nr. 533 der Markung  
	 Aalen-Unterkochen in der Menge, die  
	 sich aus der maximalen Entnahme- 
	 menge von 65 l/s abzüglich der Wasser- 
	 menge in l/s ergibt, die am Pegel unter- 
	 halb von 330 l/s liegt,
6.	 im Falle, dass die Wasserführung am  
	 Landespegel Stefansweiler Mühle 305 l/s  

	 unterschreitet, abzüglich eines Restab- 
	 flusses von 70 l/s, die Erlaubnis zur  
	 Entnahme von 17 % des dabei rechne- 
	 risch verbleibenden Zuflusses aus dem  
	 Schwarzen Kocher für betriebliche  
	 Zwecke aus der vorhandenen Entnah- 
	 mestelle im Bereich des Betriebsgrund- 
	 stücks Flurstück Nr. 533 der Markung  
	 Aalen-Unterkochen und 
7. 	 im Falle der Unterschreitung der Wasser-
	 führung am Landespegel Stefansweiler  
	 Mühle von 410 l/s bzw. 330 l/s die Erlaub- 
	 nis zur Entnahme von Wasser aus dem  
	 Weißen Kocher bei der vorhandenen  
	 Entnahmestelle Flurstück Nr. 299 der  
	 Markung Aalen-Unterkochen von bis zu  
	 65 l/s zu erteilen. Die mögliche Entnah- 
	 memenge aus dem Weißen Kocher  
	 reduziert sich um die bereits aus dem  
	 Schwarzen Kocher entnommene  
	 Wassermenge.

	 Vorbehaltlich der technischen Machbar- 
	 keit sowie der Abstimmung mit der  
	 Firma Papierfabrik Palm beantragt die  
	 Fa. Lindenfarb für den Fall, dass mess- 
	 technisch bzw. durch Berechnung über  
	 Pegel- und Entnahmedaten nachgewie- 
	 sen wird, dass an der Sohlgleite im  
	 Schwarzen Kocher (Bereich Firma  
	 Papierfabrik Palm) die tatsächliche  
	 Abflussmenge oberhalb der vorgegebe- 
	 nen Restabflüsse von 150 l/s bzw. 70 l/s  
	 liegt, folgende zusätzliche Entnahmeer- 
	 laubnisse aus dem Schwarzen Kocher:

8. 	Bei Antragsziffern 2 und 5:
	 die maximale Entnahme erhöht sich um  
	 jeweils den Betrag in l/s, der den Restab- 
	 fluss von 150 l/s bzw. 70 l/s nachweislich  
	 überschreitet (die maximale Entnahme  
	 gemäß Ziffer 1 ist dabei einzuhalten).  
	 Hinweis: Die Firma Papierfabrik Palm hat  
	 in diesen Regelbereichen ihre maximale  
	 Entnahme von 195 l/s.

9. 	Bei Antragsziffern 3 und 6:
	 die maximale Entnahme erhöht sich um  
	 17 % des Betrags in l/s, der den Restabfluss  
	 von 150 l/s bzw. 70 l/s nachweislich über 
	 schreitet (die maximale Entnahme  
	 gemäß Ziffer 1 ist dabei einzuhalten).  
	 Hinweis: Der Firma Papierfabrik Palm  
	 steht in diesen Fällen 83 % des sich erge- 
	 benden Betrags zu.

Die Fa. Lindenfarb betreibt auf ihrem Be-
triebsgelände in Aalen-Unterkochen im-
missionsschutzrechtlich genehmigte Anla-
gen nach Nr. 10.10.1 der Anlage 1 zur 4. 
BImSchV (Anlagen zur Vorbehandlung oder 
Färben von Fasern oder Textilien) mit einer 
genehmigten Kapazität von 50 t/d sowie 
nach Nr. 10.23 (Anlagen zur Textilveredlung 

durch Sengen, Thermofixieren, Thermo-
isolieren, Beschichten, Imprägnieren oder 
Appretieren einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen) mit einer genehmig-
ten Kapazität von 238.140 m2 Textilien pro 
Stunde. Bei den Textilveredlungsverfahren 
handelt es sich um wasserintensive Pro-
duktionsprozesse, weshalb neben den ge-
nehmigten Grundwasserentnahmen zu-
sätzlich auch Entnahmen von 
Oberflächenwasser erforderlich sind. Die 
bestehende wasserrechtliche Erlaubnis des 
Landratsamtes Ostalbkreis vom 04.05.2000 
läuft zum 31.12.2020 aus.

Für die mit Antrag vom 18.05.2020, ergänzt 
am 21.07.2020, für das Vorhaben beantragte 
wasserrechtliche Zulassung führt das Re-
gierungspräsidium Stuttgart ein förmliches 
was-serrechtliches Zulassungsverfahren 
nach § 93 Abs. 1 WG i.V.m. den §§ 72, 73, 74 
Abs. 1 bis 3, Abs. 4 Satz 1 und Abs. 5, 75 Abs. 
4 und 76 Landesverwaltungsverfahrensge-
setz (LVwVfG) durch. 

Der Antrag besteht im Wesentlichen aus Be-
schreibungen, Plänen sowie folgenden ent-
scheidungserheblichen Berichten und Gut-
achten: 
-	 Erläuterungsbericht 
	 (technische Beschreibung) zur 
	 Flusswasserentnahme 
-	 Gewässerökologische Untersuchungen 	
	 der zur Wasserentnahme vorgesehenen 	
	 Gewässer 

Im wasserrechtlichen Verfahren ist die Öf-
fentlichkeit nach Maßgabe von § 73 LVwVfG 
sowie § 27a LVwVfG zu beteiligen. 

Der Antrag mit den Antragsunterlagen liegt 

von Montag, 03.08.2020 bis Mittwoch, 
02.09.2020 (jeweils einschließlich) 

bei der 

Stadt Aalen, Rathaus, 73430 Aalen, Markt-
platz 30, 4. Stock, Zimmer 438,

während der Dienststunden zur Einsicht-
nahme aus.

Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der 
aktuellen Corona-Pandemie Schutzmaß-
nahmen bei der Einsichtnahme beachtet 
werden müssen. Die Corona-Verordnung 
des Landes in ihrer jeweils geltenden Fas-
sung ist einzuhalten.

Die öffentliche Bekanntmachung über die 
Auslegung sowie die zur Einsicht ausgeleg-
ten Unterlagen können ab Beginn der Of-
fenlage am Montag, 03.08.2020 auch im In-

ternet auf der Seite des Regierungspräsi- 
diums Stuttgart  „www.rp-stuttgart.de“ 
unter der Rubrik „Bekanntmachungen“ ein-
gesehen werden.

Einwendungen gegen das Vorhaben 
können 

von Montag, 03.08.2020 bis 
Mittwoch, 16.09.2020

schriftlich (mit Unterschrift) oder zur Nie-
derschrift bei der o.g. genannten Stelle und 
dem Regierungspräsidium Stuttgart, Rupp-
mannstr. 21 in 70565 Stuttgart, erhoben 
werden.  Beim Regierungspräsidium Stutt-
gart können Einwendungen auch elektro-
nisch erhoben werden (E-Mail-Postfach: 
abteilung5@rps.bwl.de).
Die Einwendung muss die vollständige Ad-
resse des Einwenders enthalten. Für Erklä-
rungen zur Niederschrift ist im Regie-
rungspräsidium Stuttgart eine telefonische 
Voranmeldung unter 0711 904 15441 nötig.

Mit Ablauf dieser Frist sind alle Einwendun-
gen ausgeschlossen, die nicht auf besonde-
ren privatrechtlichen Titeln beruhen. Dieser 
Einwendungsausschluss gilt nicht für ein 
sich anschließendes Klageverfahren.

Die Einwendungen werden der Antragstel-
lerin und den Behörden, deren Aufgaben-
bereich berührt ist, bekannt gegeben. Auf 
Verlangen des Einwenders werden dessen 
Name und Anschrift vor der Bekanntgabe 
unkenntlich gemacht, wenn diese zur ord-
nungsgemäßen Durchführung des Verfah-
rens nicht erforderlich sind.

Weitere Informationen, die für die Ent-
scheidung über die Zulässigkeit des Vorha-
bens von Bedeutung sein können und die 
der zuständigen Behörde erst nach Beginn 
der Auslegung vorliegen, werden der Öf-
fentlichkeit nach den Bestimmungen über 
den Zugang zu Umweltinformationen zu-
gänglich gemacht.

Sofern Einwendungen erhoben werden, 
entscheidet das Regierungspräsidium 
Stuttgart nach Ablauf der Einwendungsfrist 
und nach pflichtgemäßem Ermessen, ob 
ein Erörterungstermin durchgeführt wird. 
Diese Entscheidung wird öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Erörterungstermin ist kraft Gesetzes 
grundsätzlich nicht öffentlich (§ 93 Absatz 1 
WG i.V.m. §§ 73 Absatz 6 Satz 6, 68 Absatz 1 
Satz 1 LVwVfG). Es entspricht jedoch regel-
mäßiger Praxis des Regierungspräsidiums 
Stuttgart, die Öffentlichkeit herzustellen. 
Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass 

kein Beteiligter der Zulassung der Öffent-
lichkeit widerspricht. Aus diesem Grund 
kann die diesbezügliche Entscheidung von 
der Verhandlungsleitung über die Öffent-
lichkeit des Erörterungstermins insgesamt 
erst zu Beginn des Erörterungstermins ge-
troffen werden.

Findet die Erörterung statt und kann sie am 
ersten Tag nicht abgeschlossen werden, so 
wird sie an den folgenden Werktagen fort-
gesetzt. Form- und fristgerecht erhobene 
Einwendungen werden auch bei Ausblei-
ben der Antragstellerin oder von Personen, 
die Einwendungen erhoben haben, erörtert.

Die Entscheidung über den Antrag wird öf-
fentlich bekannt gemacht. Die Zustellung 
der Entscheidung an die Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, kann durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind.

Gemäß § 93 WG wird darauf hingewiesen, 
dass

-	 nach Ablauf der Einwendungsfrist we- 
	 gen 	 nachteiliger Wirkungen der  
	 Benutzung Auflagen nur verlangt wer- 
	 den können, wenn der Betroffene die  
	 nachteiligen Wirkungen während des  
	 Verfahrens nicht voraussehen konnte,
-	 nach Ablauf der Einwendungsfrist ein- 
	 gehende Anträge auf Erteilung einer  
	 Erlaubnis, einer gehobenen Erlaubnis  
	 oder einer Bewilligung in demselben  
	 Verfahren nicht berücksichtigt werden,
-	 Ansprüche zur Abwehr von nachteiligen  
	 Wirkungen durch eine Gewässerbenut- 
	 zung, die durch eine unanfechtbare  
	 gehobene Erlaubnis oder Bewilligung  
	 zugelassen ist, nach Maßgabe des § 16  
	 WHG nicht mehr oder nur noch einge 
	 schränkt geltend gemacht werden  
	 können.

Die nach der DSGVO erforderlichen Infor-
mationen zur Verarbeitung persönlicher 
Daten bei der Zusendung von E-Mails an 
das Regierungspräsidium Stuttgart, finden 
Sie auf der Internetseite des Regierungsprä-
sidiums Stuttgart unter folgendem Link:
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Seiten/
Datenschutz.aspx.

Auf Wunsch können diese Informationen 
auch in Papierform erteilt werden. Die 
Rechtsgrundlage für die Erhebung perso-
nenbezogener Daten ergibt sich vorliegend 
aus Art. 6 Abs.1 e) DSGVO und § 4 LDSG.

Stuttgart, den 22.07.2020
Regierungspräsidium Stuttgart

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES REGIERUNGSPRÄSIDIUMS STUTTGART

	 gen Lärm- und Luftgrenzwerte hält.

-	 Schließlich werden durch die Planung  
	 auch keine Kultur- oder Sachgüter nega- 
	 tiv betroffen. Das „Modellmagazin /  
	 Museum“ der Schwäbischen Hüttenwer- 
	 ke wird bei der Planung berücksichtigt  
	 und kann dauerhaft erhalten bleiben.

-	 Wechselwirkungen liegen nicht vor.

Ausschlussgründe für das beschleunigte 
Verfahren nach § 13a Abs. 1 S. 4 und S. 5 
BauGB sind nicht gegeben.

Ziel und Zweck der Aufstellung des Bebau-
ungsplans ist es eine standortangemessene 
städtebauliche Entwicklung zu ermögli-
chen. Dabei sollen die städtebaulichen, ge-
stalterischen und ökologischen Anforde-
rungen sowie die der Arbeitsplatzversorgung 
und der Wirtschaftsstruktur entsprechend 
berücksichtigt werden. Zwischen Kocher 
und Wilhelmstraße soll als Art der baulichen 
Nutzung ein „Gewerbegebiet“ festgesetzt 
werden; Gewerbegebiete dienen vorwie-
gend der Unterbringung von nicht erheb-
lich belästigenden Gewerbebetrieben. Wei-
ter sollen die bestehenden Grünstrukturen 
entlang des Kochers planungsrechtlich ge-
sichert werden.

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit 
Textteil, der Entwurf der Satzung über örtli-
che Bauvorschriften, die Begründungen 
zum Bebauungsplan und den örtlichen 
Bauvorschriften samt der dazugehörigen 
Anlagen sind in der Zeit vom 6. August 2020 
bis 18. September 2020, je einschließlich, 
im Rathaus in 73430 Aalen, Marktplatz 30, 
während der üblichen Dienststunden öf-
fentlich zu jedermanns Einsichtnahme 
ausgelegt. Die Öffnungszeiten des Rathau-
ses in Aalen sind von Montag bis Donners-
tag 8.30 bis 11.45 Uhr, Montag bis Mittwoch 
14 bis 16 Uhr, Donnerstag 15 bis 18 Uhr, Frei-
tag 8.30 bis 12 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten  
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Nördlich der Querspange Stiewingstraße im Bereich der ehemaligen Eisengießerei
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können andere Termine vereinbart werden, 
Telefon: 07361 52-1511 oder per E-Mail stadt-
planungsamt@aalen.de. Auskünfte werden 
ebenfalls im Stadtplanungsamt gegeben.

Im gleichen Zeitraum sind die Unterlagen 
auch beim Bezirksamt in Aalen-Wasseral-
fingen, Stefansplatz 3, 73433 Aalen-Wasser-
alfingen, zu den dort üblichen Dienststun-
den öffentlich ausgelegt.

Als Informationsgrundlage sind die Unter-
lagen parallel auch im Internet unter „www.
aalen.de > Entwickeln > Bauen >Bauleitpla-
nung“ oder über die Adresse www.aalen.de/
planungsbeteiligung (während des o. g. 
Zeitraumes) abrufbar. Diese Informations-
möglichkeit ist ausschließlich für die Betei-
ligung der Öffentlichkeit im Bebauungs-
plan-Verfahren bestimmt. Bei einer 
unzulässigen Weiterverarbeitung eines Be-
bauungsplan-Entwurfes übernimmt die 
Stadt Aalen keine Gewährleistung (Verbind-

lichkeit haben nur die Originale). 
Es wird darauf hingewiesen, dass die förm-
liche Auslegung im Sinne des § 3 Abs. 2 und
§ 4a Abs. 4 BauGB nur im Stadtplanungsamt 
und im Internet vorgenommen wird. Aus-
künfte werden dort gegeben.

Stellungnahmen können während der 
Auslegungsfrist insbesondere schriftlich, 
elektronisch (stadtplanungsamt@aalen.de), 
zur Niederschrift beim Stadtplanungsamt 
Aalen (Marktplatz 30, 73430 Aalen) oder 

über das im Internet unter www.aalen.de/
planungsbeteiligung eingerichtete Kon-
taktformular abgegeben werden. Es wird 
gebeten die volle Anschrift anzugeben. 
 	
Stellungnahmen, die im Verfahren der Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, 
können bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt nicht kann-
te und nicht hätte kennen müssen und de-

ren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist  
(§ 4a Abs. 6 BauGB). 

Über die Stellungnahmen entscheidet der 
Gemeinderat in öffentlicher Sitzung.

Aalen, 24. Juli 2020
Bürgermeisteramt Aalen
gez.
Steidle
Erster Bürgermeister


